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Die Wirkung draußen.
Die Telegramme haben uns schon eine Vorstellung

von den üblen Folgen der Kühlmann -Reden «uffl
feindlichen und neutralen Ländern gegeben. Mr llam
mertcn uns aber noch immer an die Hofinung , daß dort
wenigstens in den p o z if r st N chc n Krei' en du! « m-
sicht gefördert worden wäre, dre deutsche Reichsleitung
sehe es ' darauf ab. der Welt ihren Friedenswillen er-
neut kundzulun. Run ist aber das Unheil das Su.ch
die Kühlniannschen Jmvrovisatronen angerrchtet wor-
den ist, doch noch weil größer , als uns die ersten tele-
graphischen Berichte abnen ließen. Erst durch oen
Einblick in die zu uns gelangte feindliche und neu¬
tral c Presse  gewinnen wir den richtigen Umrvim
über die Wirkungen der letzten Reichstagserergnrsie.
Wenn der „Corriere della Sera ' ■vom 26. ■vsunt) iu
mächtigen Buchstaben seinen Gläubigen verkuiidet:
Xübimauu contossÄ ai Reichstag i impossibilita
tedosea di nsolvere ij confMtto eouG le orrni
(Kühlmann gesteht vor dem Reichstag, dag es Deutsch¬
land unmöglich ist. den Krieg Mit Waffengewalt zu b«.
end'w.f lg können wir einen solchen Satz auf das Konto
des 'italienischen Übermuts stellen, der jetzt alle Damme
eingerissen hat . Aber selbst in Blättern wie „Avanti ,
Stampa ", „Sera ", die in Italien die nentralistnche

Richtung vertreten hatten , findet sich unter dem Ein¬
druck von Kühlmanns Reden die Austastung vertreten,
daß Deutschland zu Kreuze frechen  müsse,
daß Kühlmann unmöglich ohne  höheren Auftrag
Reichen des c e t  r o dre it e n Sregeswrllens  ge
geben haben könne, daß. er aber der Sache des Frre.
dcns in keinem Falle gedient habe, wenn er rm selben
Atemzuge nicht auch die Schlußfolgerungen aus der Not-
läge ziehe, sondern Forderungen aufstelle, wie sie die
Alldeutschen immer vertreten hätten . Es , rann urn
wirklich nicht ganz gleichgültig sein, wenn wir sehen. daß
Blätter , die in Italien die Kriegsraserei nicht mrtmach-
ten, jetzt erklären, mit einem Deutschland, das zusammen-
mibrechen drohe, das aber selbst daun noch wildeGesten
mache, wäre kein Frieden möglich. Und dann seye man
sich nur gefälligst die französischen  Blatter an,
lese, was für eine d r e i st e Sprache sie setzt im Gegen-
satz zu früher sichren, -nie der „Matin " hognt , wie rer
„Figaro " frohlockt, wie all das Gelichter um ©fernen-
ceau herum beiten Mut faßt und frischen,Mut dem
Volke einflößt , das schon zu Boden sank und nn Glau-
b en an die Unbesiegbarkeit des Fent des  den
Kriegsfanatiker Clemenceau  zu allen weufeln zu
jagen drohte. Brauchen wir erst noch zu den engli¬
schen  Zeitungen zu greifen , um uns bewußt 8« wer-
den wie mächtig der Nachhall der Kühlmannschen Reden
dort auf das Volk gewesen ist? Der Ausgang der Ar-
beiterkonf<renz, die eben erst in London nc.acjt . hat,
dürfte auch Herrn v. Kühlmann belehrt haben, wie ge¬
fährlich es ist. den Feind neu? Wahuaebilde Herstellen zu
lassen. Man wird auch in Kreisen, die Herrn v. Kühl-
mann Wohlwollen, heute kaum mehr ableugnen , datz der
Ton der Verhandlungen auf der Londoner Arbeiter-
kouscrenz ein ganz anderer und weniger kriegerisch ge¬
wesen wäre, wenn sieh dort nicht dre Vorstellung
von der B e s i e g b a r ke i t des deutschen Volkes ein-
gestellt hätte . Für alle Stellen innerhalb der Reichs-
leitung aber ergibt sich die Aufgabe, in den für die
Öffentlichkeit berechneten Äußerungen doppelte und
dreifache Vorsicht walten m lassen. Entgleisungen , wie
diesenige des Herrn v. Kühlmann , wiegen zentnerschwer.
Sie sind kaum wieder ganz autzumaebsn.

Neu ? Friedensaerüchte ous der Schweiz.
Br . Zürich, 2. Juli . (Eiq . Drahtbericht , zb.) Di«

Basler Nationalztg ." meldet zu den Gerüchten über
einen neuen Fnedensfübler in der Schweiz durch etrt-
betroffene hochgestellte deutsche und englische Persönlich
keilen: Am Donnerstag war unter dem Namen eine»
her Vorraa enden Diplomaten  ein Vertreter
der en a l i kckicn V o l i t i ? in Basel anst-esend, beglei-
t?t von konsularischem Personal.

Nekne holländische Friedensinitiative.
Br Zürich, 2. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

oon zuverlässiger Seite aus dem Haa g gemeldet wird,
hat da?- Ministerium Cort van der Linden erklärt , datz
es nicht daran denke, irgendwelche FriedenZinrtratrve zu
erareifen , und begründet diese Mitteilung damit , daß
ihm erst vor kurzem aus London bedeutet wurde, daß
England  in jedem Friedensschritt  erne un¬
freundliche H andlung  erbli cken müsse.

vre erdmiralstabsmelduna.
zv. 7 . Berlin , 1. Juli . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

am England wurden durch unsere Unterseeboote neuerdingS
17 000 Bruttsregistrrtonnen

Kirchlichen Handelsschiffscaums vernichtet.
Der .Chef des der Marine.

ver englische Bericht zum Seegefecht
vor Gstende.

W. T.-B. London, 1. Juli . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die Admiralität teilt mit : Am Abend oes
27. Juni sichteten vier englische Zerstörer , während sie an öer
englischen Küste patrouillierten , acht feindliche Tor¬
pedo  b o o t s z e r st ö r e r. Unsere Zerstörer fuhren mr
östlichem Kurs und voller Geschwindigkeit und verwickelten
den Fcird auf großen Abstand  in ern Gefecht. Nach
r^ stünü' gcm Kampfe stießen drei weitere  Torpedoboots-
xcrstörer zum Feinde, worauf sich unser Geschwader auf dre
Sauptfront z u r ü ckz o y. Der Fernd folgte nrcht und das
Gefecht wurde abgebcocben. Keines unserer Schiffe wurde
beschädigt. (Vergl. dazu die Feststellungen des deut .chen
Admiralstabschefs vom 28. Juni .)

Der Tagesbericht vom 2. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 2. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Stelle .» der Front leiteten starke Feuer-
Überfälle  Unternehmungen des FeindrS ein. Sie wurden
abgewicfen.

Heeresgruppe Dcsttscher Kronprinz.
Westlich der Oise  und südlich der Aisne  rege Erkun¬

dungstätigkeit . Stärkere Teilangriffe des Feindes südlich des
O n r c q und westlich von Chateau - Thierry  wurden
in unserem Kamyfgelände zum Scheitern gebracht.

Leutnant Udet  errang seinen 37. und 38., Leutnairt
Kroll  feinen 28. »ud 29. Luftsteg.

Der Erste Generalauartiermeister : Ludrndorff.

Eine Moskauer Erklärung zur Rückkehr der Schwarzmeer-
flotte nach Sewastopol.

Berlin , 2. Juli . Wie aus dem Haag gemeldet wird,
teilte der Volkskommissar des Auswärtigen in Moskau der
Presse mrt, daß ein Teil der Schwarzmeerflotte nach L>ewasw-
pol zurückkehven wird. Die Regierung habe dieser Rückkehr
zugestimmt unter der Bedingung , daß Deutschland und fern«
Bvi .desaenossen während des Krieges von diesen Schissen
keinen Gebrauch machen und sie nach Friedensschluß an Nutz¬
land sofort zurückgeben.

vis Nervosität km Feindeslager.
W. T.-B. Berlin . 1. Juli . Die Nervosität der Fochschen

Heeresleitung hält an. An der g e f a m t e n F r o n t vom
Nienwport -Kanal bis Mülhausen suchte sie am 30. Jum und
in der Nacht zum 1. Juli durch Vorstöße  von Patrouillen
und ErkundungSabteilungen Einblick  in die deutschen
Absichten zu bekommen. An der Amiensfront »eriuajten
Engländer und Franzosen bei Albert und Castei durch größere
Vorstöße ihre Linien zu verbessern. An allen Stellen wurde
der Angreifer verlustreich im Handgranaten - und Maschlncn-
gewehrfeuer abgewieseu oder im Gegenstoß völlig zurückge-
schlagen. Gefangene blieben zahlreich in deutscher Hand.

poincars über <klsatz -Loti,r »naen.
Dir Tschecho-Slowuken an der Westfront.

W . T.-B. Genf, 1. Juli . Nach einer Havasmeldung
fand heute vormittag in Anwesenheit Poincards dre
Übergabe der Fahne an die tschechisch-slowakische Armee
statt . Poinearst hielt bei dieser Gelegenhelt eine An-
spräche, in. der er den Wunsch aussprach, daß dre sringe
tschechisch-slowakische Armee bald durch „die Heldenhaften
tschechischen Legionen, die sich durch Sibirien erneu
Weg bobnten" verstärkt werden möge. Porncarä schloß:
Nicht weit von hier wartet eine alte französische Pro¬
vinz. die uns entrissen wurde , gleichfalls auf den Sieg
str ihre Treue . Der Tag , der über dem befreiten Elsatz-
Lothrrngen aufgehen wird , wird alle Martyrernationen
mit einem neuen Lichte bestrahlen. Bald werden stsre
am Horizonte die ersten Schimmer dieser Morgenrote
erblicken.

Zu den Fliegerangriffen auf parrr.
Br . Basel, 2. Juli . ''Erg. Drahtbericht , zb.) Alle

Pariser Blätter verlangen in der, Besprechung der letz-
ten Flieger anorisfe auf Paris , daß die Bevölkerung sich
klüger zeige da die meisten Opfer unter den Unvor¬
sichtigen zu beklagen seien. Es werden dringend« Der-
geltungsmaßnahmen  gegen deutsche Städte ge¬
fordert. n

Bertagunz de? Prozesses Malvp.
Genf , 2. Jul ». Das franMscbe Senatspräsidium läßt

bekannt geben, daß dis Verhandlungen des Staatsgerichte«
gegen Malvh zwar »m 15. Juli beginnen , aber wegen des
umfangreichen Unterfuchungsbecicht-'s auf den Oktober ver-
tngl werden sollen. Begründet wird dieie Entschließung von
Reoierungsfreunden damit , daß bei den gegenwärtigen par¬
lamentarischen Wirrnissen ein solcher Prozeß für die Entente
ungünstige  Wirkungen haben könnte.

Kmerrsta und die Lacre in Rußland.
Br . Bern , 2. Juli . (Erg. Drghtbericht . zb.) Einige

Mitglieder der gmerikgnischen Botschaft rn Rußland
sind in Washington angelangt . um den Präsidenten
Wilson über die Lage in Rußland und die Möglichkeit
eines javanischen Eingreifens oder einer gemeinsamen
Jnt --rvention der Entente in Sibirien zu unterrichten.
Wasb'mgtoner Blätter Nüssen zu berichten daß sich die
betreffenden amerikanischen Diplomaten auf das ent»
schiedenste gegen eine sapanrsthe Intervention ausße-
sprachen hoben. Ein Einoreifen Japans wurde ledig-
lich ein Defensivbündnis zwischen Rußland und Deutsch¬
land zur Folge haben.

#,7 cfenTsc/iecfiti’ iesr/z/a beHi/H/e
fler Tschechen-Feldzug in Sibirien

Die finnische Monarchiefraye.
Br . Stockholm. 2. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die finnischen Vtonarchrsten haben die Hoffnung auf¬
gegeben,  die Monarchie derzeit dirrchzusetzen, da
selbst im jetzigen Parlament , das von 200 auf 110 Ab¬
geordnete znsammcnaeschmolzenist, nur d8 Abgeordnete
für die Monarchie stnd. was die für eine Verfassungs-
änderring notwendige Zweidrittelmehrheit gusschlreßt.
Ein Referendum ist schwierig da die Monarchisten selbst
einen republikanischen Ausgang des Referendums be¬
fürchten. Darum halten die schwedischen Finnen , welche
mit den Alt-Finncn die Monarchie verfechten, eine
KönigSwohl vor 1920 für unmöglich. Die Einwenduna,
der von feiten derRechten voraebrachtsn jueistischenKon-
struktion, daß Finnland gemäß der Verfassung von
1772 noch Monarchie s«i und der König eins ich gewählt
werden könne, ohne die Verfassung abzriändcrn , lief
auf einen Staatsstreich hinaus , welchen die Monarchisten
anaesichts der wrtdmiernden durch Hungersnot ver¬
schärften inneren Krise ablehnen . Vorläufig will der
Recht-iblock regieren. Es ist aber fraglich, ob die Mehr-
heit lange besieben bleibt . Die Monarchisten werfen
den Republikanern  vor , daß sie unter Einfluß
der Entente  arbeiteten . Tatsächlich sind bei den
Linksparteien antideutsche  Strömungen bemerk¬
bar die aberBefüichtnngen entstammen , daß,Finnlands
Selbstbestimmnngsrecht in der Monacchresrage de-
schränkt werden soll. ^

Beschäftigung roter Gefangenen aus Finnland
in veutfchiand.

Br . Berlin , 2. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im
finnischen Landtag ist beantragt worden , drr roten G«.

! fangenen nach Deutschland  zu senden. Es han-
^ delt sich um solche, die mindestens zu 3 >̂ ahren ver¬

urteilt 'sind und denen es freigestellt worden ist, auf
diese Weise ibre Strafe zu verbüßen . Sie sollen ru
Deutschland bei der K o b l e n r n d u st r i e beschäftrgZ
werden, wofür Finnland eine festgesetzte Menge Katr
erhalten würde. _ __

Verschärfung der hoNändikch-sngl 'schen
Gegensätze.

Br Zürich, 2. Juli . (Eig . Trahtbericht . zb.)^ Der
Haaaer Berichterstatter der „Neuen Zürcher Ztg . mel-
det' Zwischen Hcllond und England droht wegen dev
deutschen .Kies- und Sandbefördcrnng auf der Lrmbur-
gi'schen Bahn ein neuer Streit  auszubrechen . Dre
britische Regierung fordert da§ Recht, diese Zufuhr durch
einen enalifcheu Kommissar kontrollieren zu losten, was
Holland nicht zuaesteben will . Es findet darüber ern
Depesch-nwechsel zwischen London und dem Haag itatt.

Br Zürich, 2. Juli . (Erg. Drahtberrcht . zb ) Die
Neue' Zürcher Ztg ." meldet aus dem Hang : Dre An-

qelegeuheit des niederländischen Geleitzuas nach Nre^ r-
ländisch-Jndren verschärft  die engli 'ch-hollandrschen
Geaeniätze. Balfour  verstandrqte den. holländischen
Gefandten in London, daß er in der Begleitung der
niederlän.di'chen Dampfer durch Kriegsichifie ern unbe-
rechtrgtes Mißtrauen gegenüber der Euteytz eOWM
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3 ftes ? Äi tt "f i4  die Begleituna angsordnet.
Krdfiet fcmer  Schrffe durch bte Entente

~ ie  stets wiederholten englischen Bombenwürfe auf
holländischem Gebiet.
rrbom’ 3 3 uIi- ..Rieuwe Rottcrdamsche

US l " £ i b,e  Bmnben . welche in der NE vom
den wie (iÄ  5 a*e Ü0U  SluiS abgeworfen wur-
* * • XẐ l -tzt heransstellt . englischen Fabrikates waren.

Holländische Frühkartoffeln für Kohlen.

ssSr ^ ® iÄ,:
Die e rsten Amerikaner an tzer italienischenFront.

Amsterdam, 1. Juli. Einem hiesigen Blatt-
ntten auS  Mailand gemeldet, daß die
kommen finb. fatnWen ^^PPwkontingente in Italien ange-

Tine valkankonfrrenz in Sofia.
Br. Budapest, L. Juli . (Eio. Drasitbeeickst rs, ) cv»,

September Kird unter dem Vorsitz des Zaren ft 'erb i*
n ° nd  ln Sofia ein- 5,onferenz stattttnden an der
Verf̂ fer Deutschlands. Österreich-Unqarns. Bulgarien«

I  toirt , tote der ..Ungarische Volkswirt

S ' der endaültiaenRea-lung derftragen be.
auf dem Balkans -? eust-staltnnq des Wirtschaftslebens

schließen " ^ nationalen Verkehr und Handelzu er-

V ^resoaveuer Caa btirtr»

S2 \ . r ! s f-r ®m deftiger Regenschauer von einem
4 « mnmpfps sb ^lagt wurde und die Quecksilbersäule des
an  beTffi !hÄ® <frfw,mnft  bedenklich nabe rückte. Auch
a» ZI  senden Tagen war eS recht kühl, man mußte, um
rfd̂ r, urfaI*utlG SU schützen, wärmere Kleidung anlegcn
anfara^ lu?" Räume, und das zu Sommerö-
Taunu? S Ä Gebirgsgegenden, auch aus unserem

| !mttben  ftgar Schneefälle gemeldet.
Errde der Woche trat eine Wendung zum Besseren ein;

lpurd« es wärmer und der letzte Juni-
STS r em  s -NNdftcher. nerrmer Sommertag. so recht

y e!nrat  Spaziergang ins Freie. Abends war es
’i ? " etwas kühl aber gestern und heute ist es doch

tleiben. ttttm älnfd̂ m "uch dürfte es demnächst so

acnei72ul1 der  oeczingenen Nacht
m,s  JtÄPI 1 ? w  Motorspritze nach Hattenheim
a lS. wi lnrch unbekannte Veranlassung zwei Scheunen in
Brand gera en waren und vollständigc>ingeäsckS wurden
Nach etwa vier Stunden kehrte die FeuerwaL Eher zuÄck.'

Z.  durch die Schulen. Der Auf-
K? Dl-nstag.Morgenblat! veranlaßt die Orts- und
p/pmi i E 3~r Dc-winnung von Liubhea zu folgender

Dre Auswahl der Waldstcecken ist von der
<"r. ! nfr * ? öfn  bem Gesichtspunkt ausge.

b« ^ CQ k'? möglichst naher für die SchuleL SSt  Li >«:-------m

Nbend stkuSgabe. Erstes Blatt. Nr.

Amerika unk» Mexiko.

jgj® | r £ Tf %T l "3
£TbpTf * 7 ? ?*flte m® l00tpn nnb  Meriko bat sich wer-

sesÄtsa

SÄKStlS * SZ

Äwg s + % ' watenAjrii 'sS, ^ fL77,-«*«« • «AI 'S
f ' (ttte  Zustrmmung nicht geben könne.

An « Sem Asichstags -SteuerauskcKuK.
Berlin, 1. J „li. Der Hauptausschuß des

E »^"ochst den Entwurf, betr. Erhöhung
A ^ Te-sgravhenged-al-ren. in zweiter Instanz Vn

Lesung neu eingefuhrten§ 2a, der die Portofreiheit
s.ftej>, 'hcer Gemahlinnen und Witwen aufhebt

s° ŵ -t Ire nicht durch di- Staatsv-. träge des Norddeutschen
unde» nttt den Königreichen Bayern und Württembera für

^o r̂nneren Verkehr dieser Bundesstaaten zuaestchert ist er
^ben ^^tztssekretär Rüdlin Nieder auszuheben. Die Fürsten
Huben - ' n he l l , g einer erheblichen  E i n schrä n"

u n g ihrer Portofreiheit zugestimmt. Es ist auch ein Gesetz-
«ntwurs in Vorbereitung, der alle Sendungena n die Füri^
S °TeS ^ ^acht. ebenso den Telephonverkehr. Nur̂ Briesc
S ÄbSNach die?°rÄ ^ÜCften feIbft-usgehen . sollen

Lrix %«r ??,t$ i sr "v „t
£ s «äs toS 'ä
rväUenb  ein Antrags . B? mkbausen°N )^ ^ Erm^ igSauf zwei vom Tausend gefordert hott» Ziefer Vfnimn  cn* Z
atiKW ’ - ÄÄ

11 e »-gebracht worden. Er N-urde angenommen.

wkesbaöener Nachrkchten.
^ Feindliche Flieger. Vergangene Nacht waren feind,

liche Flieger mit Richtung auf Mainz  gemeldet. Durch
da? abgeaebene Sperrfeuer  gelang es diesenn i cht . die
Stadt zu erreichen: sie sind alsdann in der Richtung Bingen
abgeflogen und haben in Geisenheim  mehrere Bomben
ohne wesentliche Erfolge  abqeworfen. — Die Ein-
woknerschaft scheint sich nun dcch allmählich der Gefährlich.
feit  der Lage bei solche-, unliebtamen Besuchen bewußt
zu werden. Trotz der späten Nachtstunde(es war kurz vor
2 n .,r,„c.3 die Flieger hier gemeldet wurden) börte man. daß
--llcrwartS die Fenster geschlossen und di? Rolläden herunter-
gelassen wurden. Und da- sind Schutzmaßnahmen, die nur
empfohlen werden können. Allerd-ngZ wurde auch vielfach be.

b°S M unabgeblendeter Beleuchtung geschah,
und da« ist da« Schlimmste, was bei solchen Fliegerangriffen
überhaupt geschehen kann, denn das gibt den Fliegern Richt-
.̂nien und Zielpunkte für den Abwurf ihrer Bomben. Die

b£r ®«° rbe,T VZ™  dahin, sich um einen
nächtlichn Fliegerangriff überhaupt nicht zu kümmern, son¬
dern ruhig im Bette zu bleiben.

»MU - ü - V - LsZ

£ » 3 « ^ isw
Ringkirche. Pfarrer Schmidt  wird

jahnger Wirksamkeit in Solzhausena g> am t

— Das Wetter gestaltet- sich iu ^ i^ len  v,u  rpfir
m°n ^ noA  S-Me/aber die A? .

ä &Hii JÄltL “ war 7« am
‘mmwatrs na 4miaUn  btu « . Au»i. «h, «gchmrÛ«

die? W t ’tl v r rv weiirr ist, erklärt sich
aaturw.wä'k.S ^ ^ eaelegenenP-ätze abg-erntet sind und
naturgemäß entfernter gelegen« Strecken,etzt in Fraae
ST ”' ZS ° f,nc meit-w§ ^gegeben , daß die Ab-
Lch dst77 °U*tiX  Mängel hat. die aber auch nicht
^ ^ ufftellen einer zweiten Wage behoben sind, zumal es
vSsseo S I X Arbeitskräften fehlt. Man darf nicht
■n FJ daß dadurch, daß das Laub von sämtlichen Schulen
von̂ 2 Gesammelt wird, sich die Abnahme
San.inl. ^̂ »i 5b̂ lelt. Da sich in dieser kurzen Zelt alle
£77 7, 8lf‘**c,t,G e-nftnden. läßt sich ein Warten nicht
vermeiden Dazu, in den Nachmittagsstunden Laub abzm
nehmen liegt b,S letzt kein Bedürfnis vor. weil da? Laub
dastlhst7"' b ""ch der Abnakmestelle verbracht wird und

- «„vlw '° Ian& /bgenommen wird, wie sich Sammle, ein-
0rf 3e Ecl -ichterunz und auch Verkürzung der

Wartezeit Ware aber dadurch zu erreichen, wenn nur die un-
notwendige Zahl von Schülern die Handwagen nach

oer Abnahmestelle begleiten Wörden. Der größte Teil der
freiwillig 7 ^ diese die Wartezeit eine
EciS 7& Unni! ,fT?vlft' m5as  oach den Schulleitern
Arrohmpsl- n ^ leblr ^nZelne Klassenlehrer mit zur

*r ml fonbern öt fe 2ie Lehrer bei der Über-
8K °, i Jt  ä Ql7 rtn b,e  Annabwestelle abwechseln. Wern die

Kleinert würde, so würde ja auch die Auf-
SwnÄ ®rnt vem  Umstand, daß sich in Wiesbaden
C S *. befinden, bleibt es den Schulen erspart.

* *" fLfl  SU trocknen, wodurch ihnen eine Riesen-
arbeit ahgenommen. ist. ES muß ane-kannt werden, daß
r4 6LV u " b «ck>ulereIue Ri esenarbeit leisten,
und daß das S a mm el c r g e bn i s bis jetzt alle Er.

e£ {,U5ertri ! ft ' ® ahei ift es  eine Selbstver-
fianbriĉfett, daß man cS den Sammlern so leicht wie mög.
MfS '„Uff Wt einige Anbecfuem.
Iichfeiten nicht̂ rbstelleu ließen, beachte man. daß auch die
^ootsammlung eine Kr,casneuheit ist. und wie alle Kriegs-
5. ' otionen noch an Kinderkrankheiten leidet. Möaen
dieft Aukfuhruugen dazu beitragen, daß das bis jetzt so ein-
AA Sand-m-Hand-Acoeiten aller Stellen auch künftig

~ ®«* . stumstch« Fiebrr". da? nun auch in Deutschsand seinen
« *7Ib bt”’ bei’ derliner Medizinalbehörden alz

VZr a U ! 7.  Der Vorsteher der bakteriologischen
. oteilung der stadtstcken Medisinalamtr, Dr. Seligmann, sagte einem

« Üch. den biihe-m-u B-.
ohrcht,,,gci, rufolge. un, eine Influenza . Epidemie  handle
w-e sie tu den Jahren l88Z Bis 1OT SuroPa  über-oge»
b?be. Cm wirkliches Borkenpemittel gegen die Erkrankung gebêez
n,Lt. Ein Mitglied des Kochschen Institut« bat bereits Fälle d̂r
neuen Kiankhest hehaiikest und in einem Falle den Influenza-
Baziltur « inwandrfrei nachgewtesen.  Seinen Be.
obachtungen zust-kgc- werden ältere Personen weniger alz junge von
der Krarkhei« befallen, di« nach heftigem Fieber mit Schleimhäute.
fahr für **»•• 2°G-N barmloi verläuft. Die De.
fahr für v,e Zidlkbevolkerunc hast er für gering. Aus Grok-Berl̂n
wird mitgeteilt! Die Epidemie hat einen erheblichen Umfang anoc.
nommen. doch sind, wie ausdrücklichh-rvorgehoben fei. all/bisher
gemeldeten Falle i-ur-bweg glücklich verlaufen, nirgends' sind Be-
«tTtm trr̂ r " 5 n;*rT ", 86fr!,tosiöC  denn Todesfälle, auf.
Stuttgart2 Bern.' ' ^ ** ** * ** ™
wi >I ? /7 ^ 7 ^ ^ cht-n. T-m Ob-rregierungsrat Dr. von
G. zycki  h,er wurde die zumI Juli d I . nachgesuchte Entfassun,

mi, Ruhegehalt erteilt. — Dem Köiiigl
S ’S C’f ,V '» enchhe.m a. M. wurde vom Könfg vonBayerii das Konig-Lndwip.Krouj verlieben.
,ur ^ ..£ 77 ? °"°'''''E"»'^ ung ,st ein hiesiger Bureauvarsteh.r
gou,.- » ^^ F'krgin. welcher ein Urlaubsgesuch an eine
Milltaibchorde aä Hcereesache deklariert und,„cht ftankiert ssst,.

der Kellereien in Eltville und Rüdesheim sowie die Verwalter, und'
D-lnze,haustr in den verschiedenen Rheingauorten sind sein Werk

* !U: •* : c b * f c *c* hetten sich am Sonntag,
«m,,./ Ä 7 "5 ntcI  Laiteuheim die Vertreter des Rhein-
g er Äemdauk uni den sche-.denden Weinbaudirektor Herr,: Geh.

unb fet],c  8 -omÜtc versammelt. Die Reih: der
Arsprachen « nstnete Herr Geh Regierungsrat Professor Tr.
t£ \ i bet  König!. Lehranstalt zu D-isenh-im.

h br 2d’c,t'ci,ben  würdigte und mit dem Wunsche
anoo ^ Qielh  bem  Rh «ngau°r Weinbau noch auf

Ardeiî 7 . "- -i' 7 blechen. Ihr Leben war Mühe und
“. f ' , b-be" re-ch geerntet. Sie können mit Genug-

,7 zurückschaue»! Mit einem dreifachen
l^ mädria? » i ' 9' cbe- -? err  Kkonomierat Ott erinnerte an die

Ä "»b versicherte, di« ..Vereinigung Rheim
7 cingiitodesi»» werde ihres EhrenmitgNcvez Ezeh stets-
d- , ^Drnk .̂ °b°'mrar Wagner brachte als  Landrat

Dank de- Rheineaukreises. Herr Bürgermeister Dr. Kran,
«ri/S b « ® c.m.cmbc  Hattenheim. Redakteur Eticnne

, 6 Zftointung zwischen Domäneuverwaltungund
schonsicn Ausdruck in den verschiedenen Wein»

vr,cho77n s ff 7" tCn  H °rr Rentmestter Huhu
bcr. E" amten uub Wembergsardeiter. Eine

am ^tê fCt™ °tten b" ®fö,nle» der Domäne bereits
ncbn̂ r Aodr K 7 * Bureauraiimen veranstaltet. Herr Bauunter.

ä %1 V bT‘t c sur das Wohlwolle,,. welches Herr Czch
habe 7 -rr Le£ 77 , " ^ ftchäftsleuten entgegengcbrE
einen ' ber  Rheingauer Weinvichter, brachte
S Herr Verwalter Meßmer  gedenkt
des schon«, FaimkientcLenS und Herr Professor Dr Lüstne
fnm J7lr \ ®UC  ber  . &Qml(,c  Czeh. Der Gefeierte Herr Tzeh hiest
dacht cm« innige Tankrede an alle, die seiner so herzlich oe-
«flicht L^ ue li / wi b°7 nim °nderio getan als sein«
Pflicht. Cr we.hte sein Glas dem Glück des Rheingaus ..»
kurt7 ! : i - >y. * « Mieterschutzverein in Frank.
7 . ^ r iar  Reichswirtschaftsamt, das Reichrjustizault
omwmNw o7 ' LUnb  bm tzreußilcĥ' LL77 TOVl/ . fl  Wohuungswesen einen Antrag auf Reform

s°me.7v kä7vst7/ 7 " " 7 " " » » « gerichtet, tu de7 zur' w7k-
nuöe 77 w- 7 b b “ vorhandene Wohnnngsknappheit aus-
nutzenden Mietstetgerungen die Errichtung einer Mi et/ins.
« " unv ^ ŝ kk«  zur ' Herbeiführung einer allgemeine» Regu.
Beŝ tlauna &  diesem Zweck müsse uÜL

Bestimmungender Verordnung

U {i ä sä  a s ; ssrs

rl ?7 « : " use" sowie ein Verbot der Kündigung bestehend
°ef°rd7 . .̂ b7 Berlängcrung ablaufender H y v ° <h eI en
w/ck »r.  tf 1' * ttb - he  s 'raftcck'tlicku- Bekämpfung des Mi et-

- — ° « — -

kreise" KaÄ ' w,» deÄ !^' i ttn  Feld« bei Elmshagen im Land-

f̂ w »« ÄÄ isr : ffifs

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschianl.

Br ,!n’ 2, , JuIL (Dr »htberioht) Tele-? n isen o A usm tn nr#• »7* o uii. iui
prapn ische Ausfall ûnofin für

Osn “ »,V }i-  mr IW 2uH »n
Schweden . . . nzz i/. ft.
Norwe - en . . . 1 6 Ji G.
Schweis . . . . . 131 hq q
Oesterreich - Un/farn '23 '. ft.
Hulffarien . . . . 7 00 a
Konstantinopel . ?045
"P!T n„ , ü ' nr' 105 00G' * « '»•'» «. « IM Pese

ne t / Eol, « ^ eehselzlnssatze der Notenbanken.Dptitscho PI . 5 00 p *i» di ««— w «/%. . . . —.
London . . . . 5.00
P *r g . - -

to?T< * t0v fC-onen*«»71B. , 100 Kronen
JSi'Z? 3- « l ,|d Kronen
1 *W g- « K» Kranes
Ätfg - ' ,0- -K™ »»
20.06 8.

108.00 B,
100 Lewis
I tUrk. Pfd

< IM Peseta»

Amsterdam ‘ t o

Pelo. PlUtse.«.OOlnal. PI. . 600cH'ifn t !00 r, ssnhon6 >0
Sehweis . PI 4.S0 Madrid . . 4.30

Kaoenh»̂ , HOOStockholm 7 >0
Petersbur* dJM

flus dem vereinsleben,
vorderichre . Ver«insversan,mlungen.

Iunocit ' in Mittel-Amerika". Mitter»
gAar - ^ ^ ng der  nächsten « anders

eus Vrovinz und Nachhavs -̂ aft.
»bfchicdSfeiee für den KSnigl. Weinbau, und Kellereidirektor

Gcheimral Ezeh.

PreuL sLnlLnst . ^ ^ Kön'gl.

Czeh  in den wehsterdien.en Sî esL L en̂\ " SS!
«nb?™ 8 Ä Slenite' bCm te «3 !. ÄlSuito der ganẑ Rbempau zu großem Danke verpflichtet sind
Name Czey wird dauernd in Verbindung mit dem deutschen Wert,

stchcu. Herr Czch ift geborener Ungar. Im S 1S7Ä
« Drreklor nach dem berühmten Cchloh JohannrSbera
zehnlahrige, TSiigkeit dortselbf, ,rat er in den preuzischen Staa^
weind̂ "", . ". .°b'» als Inspektor die Verwaltung der Don,äÄ

ma ^ s ^ rjsrrat  LÄHLVLE

Sf . ftK"L km5̂ 0?n2 nS ÜSjnoriBcn - irettrr* als c,nc anerkannte Musterwirtschaft da Vri

Au«!kn(W«ehe Wechselkurs«
letzt'pÄ 'ÄÄN i1' «J.1 ol' Wechsel»uk London8.28 (zu¬letztP.SZ3), auf Berlin 84.25 (84.25) auf Pari« 84  in m 4t>̂ >
«uf die Pchtveiz 4v- (4ü.60, «uf Wen y ?M S .40) fJi
Kopenhagen 61.- (61.15), au? Stockholm 69.50 (69.725).

Banken und GeldimV.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin 2 Juli rw. a . ,i„

Einzahlungen auf die neuen dtiproz. Roichsächatz-
Zir.̂ HdzS ffirg t derr  Halbjahrswechsel haben dent.i..fsaiz Hir tägliches  Geld auf 5 Proz ewfoW

r '«RVnr Vw ”d WHd?r-if “ Pr0Z' "nd darun *cr. ^
B8r,?4 ;e!Ä t f Bankaî estellten anerli»a Prüferno.v « I, i' , ' \ ßer  Börsen Vorstand
An&estemi dio i 1'f ''ann,n,*ch «ng. m der er erklärt, daßAngestellte, die im eigenen Namen oder kür eigene Roch-
nung am Börsenhandel teilnehmen, nach der Vorechrift der

Ir '!" ( »',»» »» J*"T Reieh. Hb. f» . -

SSjffSÄSAÄÄÄBj:Kurse von 110 Pro* finden am 5. Juli statt.
Industrie und Handel.

w Kohlenpreise Saarbrücken, 2. Juli, wie die

Rheinisrh-Westki.Ihn.I,e Rohlensvndikat hat'^ Ä ^ nnî u^
ITiuSt rei9e  E fr die

Wettervoraussage für Mittwoch,TTuli 1913
▼on der,Mtt»orolf>f<jc.],cn Abteilung de» PhT.ik». v^ ,„ F„ aWortfclI.

Wolkig, trocken, warm, Gewitterneigung.
Wasserstand des Rheins

Biebrich . P. ». l; | ^ Vorn, « * *
« i. e « « Lsa\ * *

Stc Abenü-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Coa»tf«rimftt«e: «. tzez«rh °r«l ~

\Tn a„\ Vn rSaafa: 7-"' -w
^ tT*$ A  i*««Äf4«i «»
„ . unb aJfhämeit“ öt f.' 1 »“ «W»
»W4 nnb Setlaj bet L. Cd)eU tnhfra *.j>cn vbf.Su4bcu.knet w SutbZMn,

fituAltubt bcr sommtit imp: u ui ul
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vorschuh-verein zu Wiesbaden
M-cnd-Nusgabe. ErstcS Blatt . Sette 3.

Aktiva.

Eiugetrageue Genofscufchaft mit beschränkter Haftpflicht
Ariedrichstraße 20.

MMnö Kllöe3uni 1818 Passiva.

1. Kasse.
2. fremde Geldsorten und Zins»

Mark iw.
1 ‘ 1. . . - ~

72,765 18 1. Geschäftsanteile (Mitgliedcr-
guthaben) .

scheine. 197,751 56 2. Gesetzliche Rücklage. . . .3. Emhaben bei der Reichkbank 735.488 11 3. Rücklage II.
4. Ve:kehr mit anderen Banken 3,391,606 40 4. Ruheaehaltö-Rücklage . . .
5. Postscheckkonto in Franks. a. M.
6. Giro-Konto Dresdner Bank 53,536^ 2. 5. Sparkasse des Vereins . . .

6. Darlehen auf Kündigung(An-
Berlin und Frankfurt a. M. 755,071 11' leihen geg.Schuldscheine unseres7. Jnkaiso-Konlo. 420.795 38 Vereins) .

8. Wechselbestände: i 7. Gläubiger in laufender Rech-
a) Bankwechsel. 15,183,700 - nung (Konto-Korrente) • . .
b) Vorschuh-Wechsel . . . 271,3j 3 22 8. Hyvotheken-Schulden . . .
c) Geschäft-Wechsel . . . 41,880 40 9. Sicherheitewechfel für geleistete
d) Einzugs-Wechsel . . .

9. Wertpapiered. gesetzl. Rücklage:
4,612 93 Bürgschaften.

10. Zinsen-Konw.
a) Deutsche Staatopapiere . . 999,195 —. ' 11. Berivabrungsgebühren . . .
b) Sonstige bei der Reichsbank 12. Schrankfächern,irtrn . . .
^ beleihbare Papiere . . .

10. Schuldner in laufender Rech-
140,982 — !! 13. HausvenvallungekontoI:

Geschäfksqebände . . . .
nung (Kredite) .

11. Voischüffe:
4,325,147 91 14. Milteirheinischer Verband . .

15. Gewinn-Anteile.
a) Vorschüsse geg. Wertpapiere 4,560,237 22
b) Vorschüsse gegen Bürgschaft /

und andere Sicherheiten .
12. Kredite für geleistete Bürg-

5,029,504 93 /
schäften.

13. Ai.» und Verkauf von Wert-
227,379 60 /

papieren für Mitglieder . 792,238 45 /
14. Aausgeröte . 1 /
15. Hauckonlo I: /

Geschäftsgebäude ' . . 260,000 _ /
16. Hauekonto II: /

(Erworbene Grundstücke) . . 646,109 54 | /
17. Hausverwa'tungekvnko 11: /

(Erworbene Grundstück«) . . 888 91 /
18. Erworbene Hypotheken. . . 116,800 /
19. Derwaltungskosten . . . . 188,279 09 /

38.415.314 36,

Mk. Pf

4,191,20130
1,818,651

292,791 21
317,829 43

10,006,886 53

4,486,685 66

16,219,53111
280,000

227,879 CO
521,023 91

16,686!—
2,726 -

650J71
12,220 86
21,051 04

38,415,31436
Zahl der L'erelnSmitgllederEnde März 1918 ----- 8910.

Zugang: 2. Vierteljahr 1918 ----- 166.
Stand : 30. Juni 1918 ----- 9076.

Borschntz- Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schlenclier . Frey . Letschert. F576

L

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Frauenarzt Dr. Rieck
Mainz , Ludwigstrasse22/io.

Sprechet. 12—1 u. 3—4. Fernruf 674.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Aus wähl, billigste Preise.

Flack, Luisenstrasse 4,4.
neben Residenztheater . »?r

Versichern Sie Ihr ^

Reisegepäck!
Billige Prämien -Policen sof. erhältlich.

Vorteilhafte Versicherung gegen
mms  Reise - Unfälle . —
Einmalige Zahlung v. Mk. 26.— versichert Sie

mit Mk . 5000 .— für das ganze Leben.
Ferner empfehlen Versicherung gegen
Rinbrnclidiebstahl«
Auskunft , Policen etc. dnrch

3. Schottenteis&Co.
A20/31 Theater - Kolonnade

Fernsprecher 224.  528

Auzündeholz per Sack Mk. 1.5O
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Brettern ». auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hau» 667
W. Gail U we ., Schwalbacher Straße 2

Selephon No. 84.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 612

Schützeuhof»Apotheke, Langgasse 11.

wer Uriegsdeschädigle
Kaufte««, , Biirogehilse» und Arbeiter aller Beruf«

benötigt, wende sich an die

vmllllmaelleiirkklevIikllWIile
Im Wells«

Dotzheimer St ». I . F254

Nachlaß- Mobiliar«
Bersteigernng.

Im Aufträge der Erben de» t Lberftleutuautt
Victor Sichert versteigere ich am

Tonnerslag , den 4. Jnli er.»
vormittags 91/ , Uhr beginnend, in dem Ladeuraum«

R MMsMe ZS. «meMn
folgende sehr gut erhaltene MobiliargegenstSude, als:

Eiche» - Eftzimuier «Einrichtung,
best. auS: Büjett, Auszehtisch, 6 Lederstühle,
Serviertisch, Paneeibretter, Wandschränkchenetc.;
Eichen »Herrcnz mmer «Einrichtung,
best, ans : Büchersch ank, Diplomaten- Schreib¬
tisch, Schreibjesiel, Aktenschrankm. Rollverschlu-,
Bücherständer, Tisch, 6 Siühle u. Kon̂ olichrank;
Eichen - Schlaf,immer - Einrichinna,
best, aus : I Bett, 2kür. Spiegelichranh Wasch¬
kommode, Nachttisch, Handtuch»ander; ferner 2
eis. Betten, ein, . Möbel all. Art. Kleiderschränke,
Tisch«. Stühle, Sessel, Ottomane. Uhren, Spiegel,
Bilder, pitseh pine Küchen-Vinrichtuug, email.
Badewanne, Eich. - Borplatz-Garderobe, sowie
Küchen- und Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: am Berfteigerungstage vor Begiu«.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Schwalbacher Straße Rn. 23 :: Telephon 2841.

«w Ob. Ml
zu kaufen gesucht sofort . Zahle bis 1000 Mk.

Bleichslr . 13. Wagener.

Der Dank der

4. Gabenverzeichnis.
Es zeichneten über 10 Mt .:

Herr Häusler 29 Mt ., VersoraungSbauL für alte Leute 70 Mk., 5darl Zbmm er¬
mann . Posamentier , 100 Mk., L. K. 20 Mk.. Stadtrat Arrch 60 M ., W. W. 20 Mk.,
?vrau Hertmann van Hauten 60 Mt ., Frau Lina Seuifert 200 Mk., Baumeister
Ehr . Diihnc 200 Mk.. SB. K. 20 Mt ., M. 20 Mk., Firma Hugo Grün . Taunus-
stratz: 7 106 Mk., Personal der Firma Hugo Grün . 90 Mk., ÜngenMMt
20 2>?k.. E. B. und M. Kirschdaum 20 Mk., Frau L. Peuker 20 Mk., Rentner Toepke
100 Mk., Rentner Charles Joly 20 Mk., Karl Witte 167 Mk.. Krieger - und Res.-
Verem Wiesbaden 20 Mk., Oskar Frredrich 30 Mk., Ungenannt 800 Mk., Un¬
genannt 10 Mt., Adolf Harth 100 Mk., Familie Pfarrer Beeienmeher 40 Mk., Geh.
Reg.- u. Forstrat Freiherr von Hcmmerstem 60 Mk., Louis Herbert » 60 Mk.,
Fcau Generakrn von Ingersleben 100 Mk., M. B. 40 Mk., Exzellenz von Preen
2o Mk Frau Gräfin Bplandt 25 Mk.. Paal Seifert 200 Mk., WUh. Bost 100 M ..
Franz A. Leiste 5000 Mk., Frau Rentn . Mecklinghaus -Mcnich 100 Mk., Dir . a. D.
Svotk 100 Mk.. Frau I . Certenhetzer Wwe. und Personal 55 Mk., Wilhelm
Montpellier 30 Mk., Bricstauden -Lrebhaber-Vecein 37 Bot., W. Lcnsing 500 Mk..
Heinrich Hammelmanu 50 Mt ., M. S . 20 Mk.. Ungenannt 200 Mk-, Louis Thiele
300 Mk.. Frau Valide Thiels 200 Mk.. Steh. Studicnrat Dr . Lohr 30 Mk.. Verein
der « tädt . Techn. Beamten , WieShaden, 20 Mt ., Fr ». Maria Schouermcmn 10 Mk..
Germavia -Brauerei -Gefellschaft Wiesbaden 1000 Rät.. Angestellte der Germania-
Bremerei-Gefellschaft Wiesbaden 55 Mk., Klassen des Gewerbelehrers Garthe

Magdalene Happel 21
licS-Ueberveck 10 ^
Mk., Fvl. Schund! 20 Ddk.. Kathal.

Karl Fritz und Sllfred Burk 37.50 Mk., LeineuhauS Georg Hofmann 20 Mk.,
Naffau-Loge 20 Mk̂ Oskar Tobias 20 Mk., Beker Klein 200 Bll ., Staatsanwalt
Dr . Müller 100 Mk., B. V. 100 Mk., Paul Galonskh 50 Mk., Firma Gottfried
Glaser 500 Mk., Firma Glaser u. Co. 100 Mk., Frau Luise Robinsvbn 100 Mk.,
Frl . Cäcilie Miohr 50 Mk., Frau Safener 20 Mk., Dr . Marx 20 Mk., Frau Major
Stritter 20 Mk., I . Stamm 20 Mk.. Ernst Schestowitz 20 3)11.  S . I . 150 Mk.
Konditor Reich 30 Mk., Aulrus Klober 48 Mk.. Awgust Gern 10 Mk., Verein Credit-
refovm 50 Di?., Freifrau von Hunolstein 40 Wk„ Ein - und Verkaufs -Genossenschaft
der Tapezierer -Innung 20 Mk., Im 'tizrat Dr . Jünger 70 Mk., Ungenannt 250 Mk,
Ungenannt 36. Mk.. RicS-Ueberreck 10 Mk., San .-Nat E. Frcudentheil 40 Mk..

. Dienst-müdchen-Vercin
" Mlk Irl.

Stamm
. . . - .. . . .. . . !vg und Pcoschlitz 30 M ., Frl.

Hedwig Graeser 100 Mk., Frl . August« Gioeser 20 Mk., Frau Dr . GaüuS 10 Mk.,
Frl . L K. 25 Mk., eine Livländerin 20 Mk., Geh. Jnntizrat Heiser 15 Mk., Fr . Sck.
10 Mk.. Heinrich ThnS 10 Mk.. Herr NiklaS 25 ?M.  Frau Brodtmann 10 Mk., Frl.
Schütz 10 Mk.. Maurermeister Alter 12 Mk., Sportverein Wiesbaden , Spiclcrlös
11.40 Mk.. Lehreriollegrnm des Lvzanm II 201 Mk , Anyust Schnitt 20 Mk.,
Dr . Wachenbusen 12 Däk., Königl. Kavelle 100 Mk., Kollegium und Kinoer der
Mittelschule am Rn derbem 213.80 Mit.. Hotel QlN'sisana 233 Mk., H. Gabriel
12 Mk., Frau Helene Kirschbamn 80 Mk., Uudenannt 10 Dtt., Selmeidec-Zwarlg»
Innung 10 tlt , %. 0 . alle de» Kakh. Dieni >Widchen-Vereins 100 Mk., Friedrich
König 10 Mk.. Fräul . Wistmann 16Ö Mk., Pfarrer Lieber 10 Mk., Lehrerkollegium
der VolksschuleLehrftraste 181 Mk., Dr . Neubem 2000 Mk.. Julius Rosenthal,
t. Fa . Rosenthal u. David SV Mk., Personal der Zigacetteu -Fabrik LaurenS
120.50 Mk., B. G. 100 Mk., Pension Primavera 48 Mk., Baarat Sauer 25 Mk.,
Kartesfel -Amt, Nebenstelle Westbahnhof 51.60 Mk.. Stadt Kartoffel -Amt 57.70 Mk.,
Bill : Borussia 70 Mk , Gold- und Silber -Ankaufsstelle 25.50 Mk , Frl . M. de la
Croix JO Mk , Frau P . Credö 10 M ., .Herr I . A. Walter Player . Inhaber der
Firma Master u. Laiolin 3000 Mk . Geschwister Bischkovs 75 Mk., Villa Bristol
11 Mk . Erster Staatsanwalt Aurel Hagen 200 Mk., Mittelschule an der Bluinen-
thal St raste 246.65 Mk , Cliiistian Maurer 14 Mk.. Vortragsabend des Herrn
Rudolf Hat! 200 Mk., Erlös von Eintrittskarten im Kurhaus 1000 Mk , Gold- und
Silber .Ankaufsstclle 73.50 Mk, N. N. 26 Mk., Sammlmig der Gewerblichen Fort¬
bildungsschule 10.12 Mk.. Franz Becker 25 Mk. * 574
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OtMuttil

Die Stücke der

7. Kriegsonleihe
liegen an unserem Schalter Nr. 17, vorm ttags 9—1 Uhr,

zur Abholung
gegen Vorlage der Rechnung bereit.

Sofortige Abhebung erwünscht
D "potinhaber wollen ihre Hinterlegungsscheine

Ende Juli zwecks Eintragung der Stücke am Schalter 15
vorlegen.

Wiesbaden, den >. Juli 1918.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedriohstrass © 20 . F672

fl fl E8 » « Morgen Mittwoch, den 3. Juli, nachmittags und abends:

RiffEE Miller Grosses Iflilitär-Konzeri
fl fl Vollzählige (larnisonkiimOla.

Unter den Eichen.
Vollzählige GarnisoakapeUo

Leitung : Herr Obe;musikmcister M. Weber.
Antritt freil Auserwähltes I‘rogramm ! Eintritt frei!
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MWe AWlW
Rutzholzlierkauf
Ä-r'-iWiesbaden.
"'clttwlch, den 10. Juli

'«18, vom». 10 Uhr, in der
ütwrrtsrhcrft von Ritter

, Wiesbaden. Unter den
^chen.

1. Schutzbrzirk Fasanerie
und Ältenstein. Eichen-
stamme: 2 Stück 1. mit
4,5 Fmtr ., 4 Stück 2.
nit 6 Fnttr ., 11 Stück 3.
!i t 13 Fmtr .. 23 Stück 4.
mit 19,5 Fmtr.

2.  Schubbezirk Wchen
und Altenstein. Ficksten-
»tämme: 89 Stück 2. mit
107 Fmtr .. 811 Stück 3.
mit 547 Fmtr ., 1275 St . 4.
mit 403 Fmtr ., 64 Stück
Derb-Staugen . Kiefern¬
stämme: 21 Stück 3. mit
26 Fmtr ., 314 Stück 3.
mit 315 Fvttr ., 490 St . 4.
mit 166 Fnttr . Lörchen-
stämme: 2 Stück 1. mtt
4 ssnntr., 8 Stück 2. mit
12 Fmtr ., 6 Äück 3. nrit
4 Fmtr ., 16 Stück 4. mit
5 F» tr . F264

MW ? AWM
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ablieferung von altem

Eisen, sowie gebrauchten
Gegenständen aus Eisen
am Donnerstag . 4. Juli
1818. vormittag » 9 Uhr:
Gasthau» zur Krone.

Die Einwohner werden
dringend gebeten, au»
ihren Betrieben u. Haus¬
haltungen alle« alte EisenIr •zur Ablieferung
liefern.

abzu.

S »n««nberm SS. 6. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

MKM . ÄWWN

Mandelarrma,
3lkM?§-MÄt

«Mvftfi ehL di«
Florrt - Hroxerie

Große Burgstraße 5.

j,(Wartha“
Romaatisehe

,j Lichtspiel -Oper
in 4 Aufzügen mit
großem Orchester u.

unter persönlicher
Mitwirkung erster

Münchs . Opernkräfte
Tägl. 4-6‘A u. 8-10Va
Uhr i. Thaiiwtheater,

Kirehg *jse 72.

i « wa
PATENT•I>R.©'M',fr
Stück 2.10 Mk.

/tr praktisch « Ver¬
such« bitte geschlossen«
Gläser mitzubringea . 412

Schaeklfshlerei
Hsffman ».

23 « chmatbacher Str . 23.
Gummisohlen . Lodcrabf.
Re»»»at . iatset und billig

Handkarren
M verm. u, ßu  verkaufen,
mepar. w. schnell u. billig
«uSqef. Letterwagen stet»
«wr «tm. Kettenbach-Christ
«ücherstra ste 17. » erkit.

S.  Handkarren Verl. stdw.
Andeeß. Scharnhorststr, 24

Jvnae Hunde. 8 Woche»
alt . Eitee« wachsam und
scharf auf Nngezieser. zu
vrrk. Gärtnerei llrstz.
l. der Schiersteiner Str.

Prima Wagen-
nrrd Ackerpferd
sowie 1 Raffe-Stuifohlen,
1 Jahr alt , zu verkaufen.
Bubeck. Armienruh-MüMe,
Biebrich a.  Wein ._

Drei Damen -Hüte
zu verkaufen. Näh. Fuchs,
Moritzstr aße 27._
Bersch. Schirme zu verk.
Lerch Riehfstraße 2, P.
Seltene Seltgenteif.

Sehr gutes Klavier mit
Roten billia abzua. Seivv.
Eleonorensttaße 7. 2.

MoiikilirWilig
a«S Mahagoni , neu, mit
Umbau, zu verk. Händler
veübeten. von Martitz,
Kaifer -Friedr .-Ring 45, 1.
Gelegenhritskauf ! Salon¬
schrank. D.-SchreibU 8eck.
Salontisch, reich aeschnibt
u. eingelegt, gemalt. Ofen,
schirm z» verk. I . Grimm.
Eltv iller Stt . 14. M Pr.

Neues vol. Bertiko. H.-
Schreibtisch, Klavvwagen.
Kinderlaufgärtch . b. Petri.
Hellmundstraße 15. 1 St.

Sofort zu »erkaufen
2 sehr gute Küchen-Ein-
richtunaen . bestehend aus:
Säirank . Tisch. 2 Stühlen,
sowie eleg. Tonnengarn,
mit allem. Eleonoren¬
strafe 7. 2 r., Seivv.

Kinderkorbwage«
.weiß) und ein Svortwag.
zu verkaufen. Fr . Schock.
Hellmundstraße 5. P . r.Brillanten

Perlen
Servier , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
tWl  IMSM. 25

Betriebsfertiges
Fabrik-Anwesen

für grosszügiges bereits bestehendes Unternehmen
der Eisenwarenbranche sofort zu kaufen gesucht.
Dampfkraft erforderlich . Gieisanschiuss erwünscht,
aber nicht erforderlich.

Offerten erbittet J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstrasse 56 . Tel. 6656.

Brittanten,
Perle «,

Bchmucklachen, Uhren. Be.
stecke. Menchter. Servicen.
PokaleMAufsäbe kautt zuhohen Preisen
Geizhals . Webergaffe 14.

ituef nit Knut
all. Art kaust zu hob. Pr.
Boael. 15 Blei chstr aße 15.

Handwagen
vezimalwage

kaust Sauer.
^Gobenftraße 2.

Ausgek. Haare kauft
Henning , Kcrrlsir. 2, Z.-L.

SeK-.MMle
Flaschen, Lumpen. Papier,
Hnseufelle. Roßhaar «sw.
kauft stet» Sch. Still.
Blücherstt. «. Tel , 6058,

Sauberes Mädchen,
evtl, tagsüber , für kleinen
Haush . ges. Borzust. bei
Rock. Gneisen austr . 15, 1.

Jünger fleißiger
Hausbursche

sür Obst- «. Gemüsehand¬
lung «es. Heinrich Pa ab.
Mo ritzstraße 7.

Jüngerer Laufbursche
und Radfahrer gesucht.

Läwen-Apot heke.
Ziegenmilch?

Wer liefert täglich Yi bis
1 Liter ins Haus ? Adolfs-
avee 27, 2. Lemelfen.

Ein armes Mädchen
verlor am L 7. um 1-410
Uhr v. Landeshaus bis
Lurembnrgerstr . 1 Hand¬
tasche mit 5 Schlüssel, ein
P . Handschuhe. 1 Taschen¬
tuch. 1 KurhauS -Beikarte
A. Neuser u. 1 Porte¬
monnaie m. Inh . Wieder¬
bringer erhält Belohnung.
Abz. Fundbüro Friedrich-

Ein «old. Armbaud
Sonntag morgen verloren.
Abzug. Riehlstr. 5, H. P.

Berlsren
ädld. Manschettcnknopf m.
Ti «mant . Abzug, gegen
gute Belohnung

Luisenstra ße 8. 1.
Kneifer verl. von Lehr-

Röder. bis Feldftt . Abzua.
arm Bel. Weilstra ße S, 2.
Wagettkapsel

verlöre». W »ug. aeg. gut«
Veloihn. Pla tter Str . 130.
Mer mmmi

entlaufen , auf den Namen
„Prinz " hör. Gesen Bel.
abz. Metzgerei Birhmann,
Wörthftraße 14.

Ib MWl
kautiousfLhig, sofort gesucht im

KagkkattHaas, Schalterhalle rechts.

Eisschränke Fliegenschränke

Einkoch -Apparate und
F 736 Srieh Stephan

-Gläser
F 4936

Saftpressen

Kl. Burgstr . ,
Ecke Harnerg.

Eismaschinen

Gesundes ,trockenes
Budtensdieilholz S.zz
ofenferfig.bei Abnahme von IO Ztr.

fein gespalfenes
Anzlindeholz 6.2$
der Zentner frei Keller

Ludwig Jung Brikettgrosshandlung
Bismarckring 32
Fernsprecher 959

Flottsitzende

Uniformen
liefert

J . liierter , Marktstraße 10.
Hotel Grüner Wald . Acriir . » 486.

Darlehen bis 3000 Mk.
an jedermann gibt b. Sol¬
venz u. ratenweiser Abz.
Fränkische Darlehenskasse
Nürnberg . Beding, kosten!

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Fuli 1. : Wilh . Sinofczhk,
6 M.

*
Schmerzerfüllt mache ich Verwandten , Freunden und Bekannten

die ttaurige Mitteilung , daß mein herzensguter Mann , der treujorgende
Vater unseres Söhnchens,

Tünchermeister

Frau; Will,. Kchran;
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

sein Leben für das Vaterland aus dem Felde der Ehre ließ.
Er fiel, 33 Jahre alt , als Wehrmann des Landw.-Jnf .-Regts.

Nr . 80, nach 31/«jähriger, treuer Pflichterfüllung.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Älteste Schranz, geb. Stieglitz.

»SW i,en i918-

tNmuiKcni'ßEP̂ißon. “ Är
_H . Giess, Rheinstraße 27 (Hauptpost) .

Die glückliche Geburt einer
Tochter

zeigen hocherfreut an

Luise von Cochenhausen , geb. Hardt,
Ernst von Cochenhausen,
Hauptmann im Generalstab , z.  Zt . im Felde.

Wiesbaden , den 2. Juli 1918.

Statt Karten!
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädels zeigen hoch¬
erfreut an

Dr. med. R. Bohles, zt. im Felde,
und Frau Hedwig , geb. Nölle.

Wiesbaden , den 30. Juni 1918.
Kaiser -Friedrich -Ring 30, III.

jN achruf!
Am 24. 5. 18 verstarb infolge einer

am 21. 3. 18 erlittenen schweren und
ausserordentlich schmerzvollen Verwun¬
dung in Wiesbaden unser hochverehrter
Komp .- Führer

Herr OberleutnantV. St6if1.
Ein Offizier und Edelmann , ein

gerechter , fürsorglic er , einsichtsvoller
Führer , ist er der Kompanie ein unersetz¬
barer Verlust.

In Verehrung und Treue wird seiner
immerwährend gedacht werden . F 635

Offiz., Unteroffiz, u. Mannschaften
der 10. Komp. Inf.-Regts. 75.

DarrLsagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir allen unfern tief-
gefühlsten Dank.

Fxmitie Gustav Meyer
Paula Wolfs.

Langgasse 26.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sagen wir allen herz¬
lichen Dank.

Geschw. Krüht.

Mieokaden , den1. Juli 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem mich so überaus schwer betroffenen
Verluste , sage ich auf diesem Wege allen lieben
Freunden und Bekaanten , sowie der „Turn¬
gesellschaft “ und der „Spenglerinnung “ innigsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Kätchen Ochs Wwe.
und Kinder.

Allen, die unser bei dem Heimgang
unserer innigstgcliebten Tochter und
Schwester so herzlich gedachten, ins¬
besondere für die vielen Blumenspenden
und das letzte Geleite innigen Dank.

Familie ft. Klemfchmidt.
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